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Höhere Kunststopferei

Kurt Leuthard

Das Mehrzweckholz

Was mach ich, wenn von süßem Hauch
der Heuchler strotzt als Fliederstrauch
und Parfumfabrikant?
Ich mach mir meinen Pfeifenrauch
und schweig charmant.

Was mach ich, wenn der Lügner auch
mich überströmt mit seinem Schmauch
und lügt in Dur und Moll?
Ich blas ihm still mit Pfeifenrauch
die Nase voll.

Wenn bullig ein moderner Strauch-
und Zinsenritter mit viel Bauch
mich einzustampfen droht,
was mach ich? Etwas Pfeifenrauch
und schweig ihn tot.

Und sagt man: «Du da, heirat' auch!»,
so schätz ich diesen schönen Brauch
und finde das famos -
und mach mir meinen schlichten Rauch
und schweig drauflos.

Wenn aber ein Verräter naht,
dann find ich Worte in der Tat
und hau mit räßem Stolz
dem Kerl aufs Kleinhirn akkurat
mein Pfeifenholz

Freundin Tabakpfeife

Die mir ungeheuer
lässig an den Lippen hängt,
du nur weißt, welch Abenteuer,
weißt, welch stillgehaltnes Feuer
unsereinen sengt.

Du Charaktersache,
sag, wer hat den härtern Kopf,
wenn ich alter Wiedehopf
schweigend mir ins Tausendfache
meine Wolken und Gedanken mache?

Nun, was wir bezeigen,
ist nur Rauch, das fahle Nichts.
Doch indes wir glühend schweigen,
sind uns tausend Leben eigen,
Abglanz welchen Lichts

Wie es nach der Wende
um ein Häuflein Asche geht -
Komm, erzähl mir die Legende
von der Liebe bis zum Ende,
während so der Rauch verweht!

Knecht und König

Himmelreiche hauch ich hin,
hübsche Tabakwolkenhimmelreiche,
wo ich mir so richtig gleiche:
Knecht und König bin.

Wenn ich diese bittersüße
stille große Kleinarbeit
an der Pfeife tadellos verbüße,
wird mein Wesen scheinbar weit
aufgehoben aus des Alltags Schlingen,
schau ich, wie der Mars umschleiert,
all den flüchtig schönen Erdendingen
neben Rauch- und Eheringen
lange nach, so wie man Abschied feiert,
bis ich über allen Schranken
in der höchsten Schloßbauzone
mir so aus Gedanken
Residenzen baue, wo ich ohne
Dienstvorschrift und Steuerzettel wohne,
fürstlich nebenbei
zu beschenken noch die letzten Sklaven
aus dem Reimertrag der braven
Pfeifenrauchkunststopferei.
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